
«Ich weite die 
Grauzone nicht aus, ich 
schaffe Klarheit»
Darf man Terroristen interviewen? Ja, wenn es der AulägrunB 
dient, saBt Mundesanwaät cihLaeä bau.erI km knterview erVägrt 
er, warum er den Gorwurf des üesinnunBsstrafrehLts von sihL 
weist, wesLaä. er auhL Vzn-iB in rehLtäihLe ürauUonen vorp
stossen wiääI Wnd er verrgt, warum er manhLmaä nihLt meLr 
rehLt weiss, was er tun soääI
Von Carlos Hanimann und Christof Moser, 20.06.2018

«Sie können mich schon provozieren, aber ich werde nicht darauf einsteigen»: Bundesanwalt Michael Lauber. Mirko Ries/EQ Images

Gleich zwei Schlappen am Bundesstrafgericht in Bellinzona: Die Ta-
mil Tigers in der Schweiz sind keine kriminelle Organisation, und die 
zwei prominenten Islamisten Qaasim Illi und Nicolas Blancho wur-
den vom Vorwurf der Terrorpropaganda freigesprochen. Sie hatten eine 
verdammt schlechte Woche, Herr Lauber.
khL Latte eine sPannende FohLeI Fir woääten Vägren, was aäs ver.otene 
ZroPaBanda BiätI Der RiämemahLer des kS:ö, der dritte MeshLuädiBte, den 
öie nihLt erwgLnen, wurde desweBen verurteiätI Fir La.en aäso eine Antp
wort darauf erLaätenI 
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Und die Tamil Tigers?
Da mzssen wir nohL im Detaiä Przfen, was das Wrteiä .edeutetI Rzr uns Biät 
der AnVäaBeBrundsatU in du.io Pro duriorej im Sweifeä fzr die AnVäaBeI Fir 
Latten es mit einem seLr VomPäiUierten GerfaLren mit internationaäen Gerp
KehLtunBen Uu tunI Gieäe invoävierte bgnder seLen die Tamiä TiBers aäs Vrip
mineääe oder terroristishLe GereiniBunB anI Die öhLweiU oEen.ar nun nihLtI 
AuhL Lier wurde damit eine BrundsgtUäihLe RraBe erstinstanUäihL BeVägrtI

Zwei Prestigefälle

Letzte Woche hat das Bundesstrafgericht in Bellinzona zwei aufsehenerre-
gende Urteile gefällt. Im Fall der Schweizer Tamil Tigers sprach das Gericht 
am Donnerstag die dreizehn Beschuldigten vom Vorwurf frei, einer krimi-
nellen Organisation anzugehören. Der Fall war der grösste, der je am Bun-
desstrafgericht verhandelt wurde. 

Am Freitag verurteilte das Gericht in Bellinzona Naim Cherni, Filmema-
cher und Mitglied des Islamischen Zentralrats der Schweiz (IZRS), wegen 
Terrorpropaganda. Er hatte einen al-Qaida zugerechneten Islamisten inter-
viewt und das Video auf verschiedenen Kanälen publiziert. Zwei weitere 
Vorstandsmitglieder des IZRS, Qaasim Illi und Nicolas Blancho, wurden we-
gen Fehlern in der Anklageschrift freigesprochen. Der Fall war medial rege 
diskutiert worden, weil es auch um die Frage der Medien- und Meinungs-
äusserungsfreiheit ging. 

Der Fall der Tamil Tigers dauerte zehn Jahre, kostete vier Millionen 
Franken – und am Ende stellt sich heraus: Ist doch keine kriminelle Or-
ganisation. Das Gericht ging sogar so weit, die Tamil Tigers eher als Be-
freiungsbewegung zu werten. Ihre Anklage war ein Eigentor.
öie VOnnen mihL shLon ProvoUieren, a.er ihL werde nihLt darauf einsteiBenI 
khL mahLe Veine OEentäihLe knstitutionenVritiVI Fir werden Uuerst BanU 
Benau äesen, was in der shLri-äihLen Wrteiäs.eBrzndunB steLtI Fas ihL 2etUt 
.ereits saBen Vannj Fenn wir in einem 6rieBsBe.iet 0rmittäunBen vor Hrt 
fzLren mzssen, um so eine WntersuhLunB Uum Sieä Uu .rinBen, dann steäät 
sihL die RraBe, o. ArtiVeä NÖ…ter, aäso die MeteiäiBunB an oder die Wnterstztp
UunB einer Vrimineääen HrBanisation, z.erLauPt nohL PraVtiVa.eä istI

Sie stossen an die Grenzen dessen, was Sie als Behörde überhaupt lei-
sten können?
Fenn wir die shLri-äihLe MeBrzndunB La.en, dann werden wir uns z.erp
äeBen, was das fzr uns .edeutetI Den ötrafartiVeä NÖ…ter, der die Vrimineääe 
HrBanisation .eshLrei.t, woääen wir shLon äanBe revidierenI Das ist nun ein 
Teiä des TerrorismusPaVetes, das derUeit .eim Mundesrat äieBtI xier .raup
hLen wir 6ägrunBI

Laut Gericht hätte die BundesanwaltschaP zusätzliche Krüfungen und 
Controllen bei der involvierten Bank machen müssen, der jredit-Suis-
se-Tochter Bank Now. Sassen die Falschen auf der Anklagebank?
1ein, das denVe ihL nihLtI Die ManV 1ow war natzräihL ein DauertLema, 
auhL .ei unsI Fir foVussierten a.er auf die RraBe, o. die Tamiä TiBers eine 
Vrimineääe HrBanisation sindj Fie waren die RinanUKzsse? FoUu diente das 
üeäd? Wnd dann versuhLten wir Uu UeiBen, dass das eine Vrimineääe HrBap
nisation istI Fir mzssen 2etUt die shLri-äihLe Wrteiäs.eBrzndunB a.warp
tenI km coment Bi.t es fzr uns widersPrzhLäihLe knformationen und Wnp
BereimtLeitenI
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Warum gingen Sie nicht gegen die Bank vor?
Das GerfaLren ist fast UeLn JaLre aätI khL La.e es Uu Brossen Teiäen Beer.tI 
Fir La.en versuhLt, es so Uu 0nde Uu fzLren, wie es uns aäs rihLtiB ershLienI

Tatsache ist doch, Herr Lauber: Sie wollten den Tamil-Tigers-Krozess 
um Zeden Kreis vor Gericht bringen, obwohl das Ihre Vorgänger nicht 
wollten. Auch im Fall des Islamischen Rentralrats weiteten Sie die An-
klage aus – weg vom Filmer Naim jherni hin zu den Vorstandsmitglie-
dern Qaasim Illi und Nicolas Blancho. Sie tre2en o2enbar die falschen 
Entscheidungen.
km ötrafverfaLren BeBen die kS:öpcitBäieder La.en wir Bemeinsam entp
shLieden, auf das unmitteä.are Wmfeäd ausUudeLnenI khL neLme Uur 
6enntnis, dass uns das üerihLt nihLt voääumfgnBäihL BefoäBt istI A.er wihLp
tiB ist fzr mihL, dass ihL 2etUt 6äarLeit La.e in MeUuB auf die ZroPaBandaI öie 
mzssen seLenj kn aää diesen GerfaLren im Terror.ereihL äeisten wir Zionierp
ar.eitI Fir wissen nie, wie der Raää ausBeLtI Das wusste ihL auhL Lier nihLtI 
khL La.e z.riBens auhL nie BesaBtj khL wiää eine GerurteiäunBI khL saBtej khL 
wiää wissen, was das üesetU Lgät und was nihLtI 

In beiden Fällen sagte das Gericht, die Anklage sei unpräzis. Sie arbeiten 
nicht sauber.
Das üerihLt Lat seine öihLt der DinBe, und wir La.en unsereI khL werde das 
üerihLt nihLt OEentäihL VritisierenI Das wgre das 0ndeI öie werden von mir 
nihLts LOren in diese :ihLtunBI 1ur so vieäj Die RraBe, was eine AnVäaBep
shLri- .einLaäten muss, ist ein DauertLema UwishLen uns und dem üep
rihLtI

Den Krozess gegen den IR0S führte Ihre Star-Staatsanwältin Juliette 
Noto, trotzdem war die Anklage nicht gut genug. Fehlen Ihnen die guten 
Anklägerinnen?
khL steLe Linter aää meinen citar.eitenden, Berade auhL Linter Rrau 1oto 
und iLrem Team, Uu Lundert ZroUentI Wnd wenn es ReLäer Ba., dann neLme 
ihL das auf mihL, das ist meine GerantwortunBI

Das Gericht rügte, dass das Anklageprinzip verletzt wurde. Bei den 
IR0S-Anführern Illi und Blancho haben Sie die entscheidenden Vor-
würfe gar nicht in der Anklage aufgeführt. Das ist doch ein Anfänger-
fehler.
üeBenfraBej 6Onnte man die AnVäaBeshLri- nihLt einfahL UurzhVweisen Uur 
Ger.esserunB?

Sie schieben die Verantwortung ab. Anklage erheben Sie, nicht das Ge-
richt.
1ein, ihL shLie.e nihLts a.I 0s BeshLieLt Lgu5B, dass man die AnVäaBep
shLri- weBen WnUuägnBäihLVeiten UurzhVweistI Dieses caä nihLtI xier Vam 
erst .ei der WrteiäsverVzndunB der xinweis, dass die AnVäaBeshLri- unBep
nzBend Bewesen seiI khL werde a.er 2etUt einen Teufeä tun, mihL daUu Uu 
gussernI

O2enbar waren die Fehler sehr gravierend.
Fenn es tatsghLäihL ReLäer Bewesen sind, die wir Lgtten vermeiden VOnp
nen, werden wir dafzr sorBen, dass das nihLt meLr PassiertI A.er 2etUt warp
ten wir erst einmaä die Wrteiäs.eBrzndunB a.I

Setzen Sie die richtigen Krioritäten?
Das ist eine strateBishLe RraBeI 

Wählen Sie die richtige Strategie?
khL La.e Veinen Brossen öPieäraumI Fenn ihL AnUeiBen oder Amts.erihLte 
vom 1ahLrihLtendienst erLaäte, dann muss ihL aääes anshLauenI Die RraBe 
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istj Fie shLneää BeLt man worauf? 0s Bi.t einen VritishLen DisVurs in der –fp
fentäihLVeitI Das ist ein Uentraäes cerVmaä unseres :ehLtsstaatesI Das 5np
de ihL ButI khL weLre mihL .äoss daBeBen, wenn 0inUeäfgääe den MäihV aufs 
üanUe versteääenI 

Dann reden wir über das Ganze. Gemäss der BotschaP zum IS-Gesetz ha-
ben Sie von 1578 bis im Sommer 1573 38 Verfahren nach IS-Gesetz einge-
leitet. 1… sind hängig, 7« sistiert, 1 im Stadium der Vorermittlungen, nur 
die HälPe ist abgeschlossen, es gab lediglich « Verurteilungen. Sie sind 
nicht sehr erfolgreich.
Die SaLäen sind nihLt aVtueääI Mei der MundesanwaätshLa- sind UurUeit rund 
Ö… ötrafverfaLren im MereihL des dshLiLadistishL motivierten Terrorismus 
LgnBiBI Fir La.en .ereits sehLs Wrteiäe erwirVt in diesem MereihL, davon 
sind Uwei nohL nihLt rehLtsVrg-iBI öie verBessen Uudem die ötra«efeLäe, 
die wir ausBesteäät La.enI Das sind insBesamt neunI 

Gut, selbst wenn Sie 78 Verurteilungen in diesen Verfahren erreicht ha-
ben. Die Bilanz ist dürPig.
khL 5nde diese MiäanU ButI 1eLmen wir Uum MeisPieä das ötrafverfaLren Bep
Ben die vier kraVer y 

y die sogenannte Scha»auser IS-Relle y
Das war das erste caä, dass wir ein JointpknvestiBationpTeam mit den WöA 
einBesetUt La.enI Das VäaPPte aääes innert drei FohLenI öo etwas Latte es 
nie Uuvor BeBe.enI Das war e»trem shLneääI Das GerfaLren La.en wir N…  
erOEnetI betUtes JaLr Latten wir shLon eine GerurteiäunBI

Schnelle Krozesse – das nennen Sie Erfolg?
Je nahLdemj 2aI Das köpüesetU .irBt vieäe oEene RraBenI DesLaä. ist es wihLp
tiB, dass wir shLneää vorwgrtsVommen, um 6äarLeit Uu erLaätenI Fir La.en 
vieäe GerfaLren weBen TerrorProPaBanda oder DshLiLadp:eisenj Da muss 
ihL dohL wissen, was Biät und was nihLt, um die beute rihLtiB einUusetUenI 
öonst fzLre ihL .reit GerfaLren fzr nihLtsI

In einem NRR-Korträt hiess es, Sie wollten Ybeaut  cases  vermeiden. 
Unter Ihren Vorgängern waren das die Themen Ma a und organisierte 
Criminalität. War der Fall gegen den IR0S nicht ein klassischer Ybeaut  
case ?
AhL wissen öie, ihL weiss shLon Bar nihLt meLr, was mir aääes UuBeshLrie.en 
wirdI caä Leisst es, ihL sei forshL, dann wieder, ihL sei UurzhVLaätendI

YMann der schönen Worte  ist ein weiteres Attribut.
Ja, und ein 6ommuniVator, ein caniPuäator und so weiterI

Sie sind von der Kolitik abhängig. Sie machen Ybeaut  cases , um der 
Kolitik zu gefallen.
xeute saBen öie, ihL woääe der ZoäitiV BefaääenI RrzLer, aäs die Mundesanp
waätshLa- .eim JustiUdePartement anBesiedeät war, Liess es, man woääe 
dem DePartementshLef BefaääenI TatsahLe istj khL .in vOääiB una.LgnBiBI 
khL La.e nohL nie eine unBe.zLräihLe 0inmishLunB eräe.t  weder vom 
Zaräament nohL vom MundesratI A.er wenn öie saBenj .eaut  hase , dann 
stimmt das insofern, aäs ihL Zrioritgten .ei der AuswaLä der GerfaLren setp
Uej khL wiää oEene :ehLtsfraBen VägrenI 0s ist das erste caä, dass wir in der 
öhLweiU so .reit z.er Terrorismus disVutierenI

Sie gehen mit harter Hand gegen Islamisten vor, weil es politisch oppor-
tun ist.
Das köpüesetU Bi.t einen Väaren Au-raBI 0s ist MundesVomPetenUI Die ötrap
fen in diesem MereihL wurden N…  erLOLtI Das üesetU ist seLr oEen formup
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äiert  es ist daLer unsere ZKihLt, diese Rgääe Benau Uu Przfen und Wrteiäe Uu 
erwirVenI

Sie weiten in Ihren Augen also nicht den 0ahmen der Stra arkeit aus, 
sondern erhärten das 0echt?
khL VonVretisiereI khL wende anI

Der IR0S inszenierte sich in Bellinzona als Opfer einer islamophoben 
Justiz und konnte so Kropaganda für sich machen.
Diese RraBe La.en wir uns o- Besteäätj Mieten wir iLnen eine Zäattform?

Und?
Jedes üerihLtsverfaLren .ietet eine ZäattformI A.er ihL La.e mihL nie in 
MeääinUona BeUeiBt, ihL La.e mihL nie Uum Raää BegussertI Fir versuhLten, 
2uristishL Uu .äei.enI Wnsere AufBa.e ist es, oEene :ehLtsfraBen Uu Vägren, 
im Raää der kS:öpcitBäiederj xa.en sie TerrorProPaBanda .etrie.en? Fer 
Vägrt denn diese RraBen, wenn nihLt wir? can Vann die öahLe auhL andersp
rum seLenj 0s ist fzr den :ehLtsstaat But, wenn anLand eines VonVreten 
Raääes BrundsgtUäihLe RraBen disVutiert werdenI 

Die grundsätzliche Frage, die diesem Krozess zugrunde lag, war die Aus-
weitung der rechtlichen Grauzone: Ein Filmer interviewte einen al-Cai-
da-nahen Islamisten. Sie klagten ihn an. Ist Journalismus ein Verbre-
chen?
1iemaäsI 

Selbst die NRR fragte besorgt: YIst es verboten, Terroristen zu interview-
en?
Rzr mihL war nihLt die RraBe, o. wir in die cedienfreiLeit einBreifenI Fir 
woääten Vägren, o. das ZroPaBanda im öinne des köpüesetUes war  und Uwar 
im 6onte»t, wie das Gideo ersteäät und ver.reitet wurde und wer damit erp
reihLt werden soääteI 

Dann sind Sie aus Versehen in eine Diskussion um Medienfreiheit gera-
ten?
khL La.e das TLema nie äanhiertI khL La.e nie etwas in diese :ihLtunB Bep
saBtI

Es musste Ihnen doch klar sein, dass diese Frage au ommt.
Ja, a.er es war nihLt die RraBe, die uns interessierteI 

Wenn Zemand ein Interview mit einem Terroristen führt und islamisti-
sche Inhalte liket und teilt, dann ist das Kropaganda?
Fenn der 6onte»t BäeihL ist wie im voräieBenden Raää, dann wgre das Zrop
PaBandaI Der 6onte»t ist entshLeidendI Das Lat das üerihLt entshLiedenI 
Dann wzrden wir das auhL wieder Uur AnVäaBe .rinBenI

Dann landen wir doch geradewegs beim Gesinnungsstrafrecht: Eine 
Alltagshandlung wird stra ar durch eine unterstellte Ideologie.
0s Bi.t e.en Vein üesinnunBsstrafrehLt in der öhLweiUI 

Sie sind aber drauf und dran, es einzuführen: Sie dringen in einen Be-
reich vor, wo letztlich das Gedankengut über Strafe oder Freiheit ent-
scheidet.
Fir mussten Leraus5nden, o. dieses Gideo in diesem 6onte»t vom üesetU 
erfasst wirdI Faren öie .ei der WrteiäsverVzndunB?

Ja.
Mei der WrteiäsverVzndunB saBte das üerihLt, der MeshLuädiBte La.e 2a 
nihLts BeBen die öhLweiU .ea.sihLtiBtI AuhL diese RraBe ist fzr uns entp
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shLeidend, da wir uns in einem ürenU.ereihL .e5ndenI JetUt warten wir die 
Wrteiäs.eBrzndunB a.I

Das IS-Gesetz stellt alles, was sich in die Nähe von Terroristen wagt, un-
ter Verdacht.
khL La.e das üesetU nihLt erfundenI 

Aber Sie wenden es an.
Fie sieLt die aääBemeine TendenU aus .ei der üesetUBe.unB? can Lat ofp
fen.ar immer weniBer Gertrauen in das freie rihLteräihLe 0rmessen und die 
knstitutionenI kn diesem MereihL a.er BewgLrt man dem üerihLt nohL Gerp
trauenI 

Herr Lauber, das ist doch beschönigend. Das IS-Gesetz wurde nach den 
Terroranschlägen vom 77. September in New ork als Notverordnung er-
lassen, in aller Eile zusammengeschustert und seither laufend verlän-
gert. Das ist doch kein austariertes Gesetz.
0s Bi.t auhL andere üesetUe, die nihLt 0rBe.nis eines äanBen üesetUBep
.unBsProUesses sindI 

Jetzt machen Sie YWhataboutism : Nur weil es andere schlechte Geset-
ze gibt, wird das IS-Gesetz nicht besser.
khL ordne .äoss einI üeneraäVäauseän Bi.t es Lgu5BI Das SiviäBesetU.uhL 
setUt auf Treu und üäau.enI ceLr üeneraäVäauseä Bi.t es nihLtI 

Das nden Sie gut?
JaI öonst äanden wir .eim PreussishLen bandrehLt, wo 2eder be.enssahLp
verLaät mit einem Tat.estand untermauert wirdI Fir reden Lier z.er den 
ürundsatUj Gertrauen wir den knstitutionen oder nihLt? üewaätenteiäunB ist 
ein ürundPrinUiP unseres :ehLtstaatesI

Sie gehen mit Ihren Anklagen häu g bis an die Grenzen des 0echts oder 
darüber hinaus, um dann zu klären, ob etwas rechtens ist. Sie weiten die 
rechtliche Grauzone aus.
khL weite sie nihLt aus, ihL .rinBe 6äarLeit ins ürauj Fas ist in der öhLweiU 
eräau.t und was nihLt? Das Uu Vägren, ist die AufBa.e der Mundesanwaätp
shLa-I

Darf man künPig noch Terroristen interviewen?
Fenn öie das knterview im öinne kLrer AufBa.e Uur AulägrunB fzLren, seLe 
ihL z.erLauPt Vein Zro.äemI H. es ver.otene ZroPaBanda ist, entshLeidet 
der 6onte»tI 

Es ist doch anmassend, dass die BundesanwaltschaP Interviews bewer-
tet. Dafür gibt es den Kresserat.
cir BeLt es nihLt um die cedienI öondern um die RraBe der ZroPaBanda 
und der FirVunB von ZroPaBandaI Fir saLen das Gideo des kS:ö aäs Zrop
PaBandaI Das üerihLt musste entshLeiden, o. das stimmtI Das maB mOBäip
hLerweise kLre Ar.eit aäs Journaäisten .eeinKussen, a.er es ist unsere Aufp
Ba.eI Das köpüesetU ist eiBentäihL ein üefgLrdunBsBesetUI 0s ist eine RraBe 
des :ehLtsstaats, wie weit man da.ei BeLen wiääI

Das 0echt bewegt sich zunehmend in den präventiven Bereich. Begrüs-
sen Sie diese Entwicklung?
öie ist eine TatsahLeI Die RraBe ist, wie weit man in der öhLweiU BeLen wiääI 
öoäanBe es Lier Veine AnshLägBe Bi.t, Vommen wir mit dem durhL, was wir 
Leute La.enI Die 0rfaLrunB UeiBt a.erj Fenn es einen AnshLäaB Bi.t, ist die 
Feät eine andereI
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Dann kapituliert der 0echtsstaat.
öhLauen öie nahL RranVreihL oder in die WöAI 1ahL dem I öePtem.er 
woääte man so naLe wie mOBäihL an die kndividuen ranI Das 0rBe.nis davon 
Lat 0dward önowden entLzäätI xgtte es in 0uroPa Veine AnshLägBe BeBe.en, 
Lgtten wir woLä Vein neues 1ahLrihLtendienstBesetUI A.er ihL Vann kLnen 
saBenj Rzr mihL BeLt RreiLeit vor öihLerLeitI 

Sie sagen, Sie würden au lären. Tatsächlich aber loten Sie Grenzen aus 
und beschleunigen die Entwicklung hin zu einem Kräventivstrafrecht.
Den Gorwurf des Ausäotens neLme ihL anI :ehLtsfort.iädunB ist ein Brosser 
Teiä unserer AufBa.e aäs MundesanwaätshLa-I Fir mzssen RraBen steääen, 
die weLtunI

Sind Sie überzeugt, dass Sie auf dem richtigen Weg sind?
khL .in z.erUeuBt, weiä wir eine seLr intensive DisVussion z.er diese RraBen 
fzLren mzssenI Das ist wihLtiB in einem :ehLtsstaatI

Müssen wir uns bei einem Anschlag vor einem Bundesanwalt Lauber 
fürchten, weil er alles knallhart durchziehen würde? Oder gibt es für Sie 
rote Linien?
1einI khL La.e vieäe rote binienI öie steLen im üesetUI 

Wenn die Gesetze im Namen der Terrorbekämpfung geändert werden, 
verschieben sich diese Linien.
khL .in nihLt üesetUBe.erI Der Mundesanwaät ist weniBer mghLtiB, aäs vieäe 
meinenI Die üerihLte La.en auhL ein Fort mitUuredenI Der :ehLtsstaat Bep
rgt immer wieder unter DruhVI A.er wirVäihL BefgLräihL 5nde ihL es dann, 
wenn man den :ehLtsstaat nihLt meLr äe.t, wenn man die ürundsatUfraBen 
nihLt meLr disVutiertI GieääeihLt saBt man in UeLn JaLrenj xier La.en wir 
z.ertrie.enI A.er ihL muss Lier und 2etUt entshLeidenI

Der Bundesanwalt

Michael Lauber, 52, ist seit 2012 Bundesanwalt. Zuvor war er im Fürstentum 
Liechtenstein Leiter der Meldestelle für Geldwäscherei, Leiter des Liech-
tensteinischen Bankenverbandes und Präsident der Finanzmarktaufsicht 
im Fürstentum. Seine Amtszeit läuft bis 2019. Dann muss er sich der Wie-
derwahl stellen. 
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